haupt bezieden, 


Groß 


No. 69. Montag, 

* * 

. erlin, vom 22. Auguſt. 

x Ick erfahre, ee dariiber entſtanden find, od 
die freiwillig in die Regimenter ſelbſt eingetretenen jun⸗ 
en Leute eben die Rechte genießen können, weiche den 

Fein ſligen der Jager, Detachements verheißen ſind. Da 
es bei dem freiwilligen Beitritt zur Vertheidigung des 


Vaterlaudes nur darauf ankommt, daß . e 

i ngen vom z ten, und zcten 
ſolgt iſt, die Verordnung „ elwiülge —.— 
ſo iſt es keinem Zweifel unterworfen, 


ebruar 1873 ſich auch ausdrücklich auf 


w bern fe Ach fl Bekfeiber und beit 
iwilli in ſo fern ſie ſich ſelbſt bekleidet und berit⸗ 
e mit den Freiwilligen der Jaͤger⸗Ab⸗ 
theitungen gleiche Rechte genteßen, und Ich überlaffe es 
Ihnen, ſolches zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


aupt- Quartier Paris, den 3 ſten Juli 181g. 
un Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staats⸗Kanzler Herrn Fürften v. Hardenberg. 


en, vom 12. Auguſt. 

Eo viel if 1 0 daß man Senterreichifher Gilt, 
wenn ſchon nicht Erpreffungen, doch vollen Erſatz ; er 
Kriegskoſten und Zurückgabe der verlorenen Kunftichäge, 
und beinnders Behauptung aller vormaligen, Rechte — 
Grundlage alles Benehmens feſtgeſetzt hat. So hat au ) 
die Hof: und Staats Kanzeley kürzlich den Auftrag er⸗ 
halten, alle auf das Heriogthum Lothringen ſich bezie⸗ 
enden Acten auszuheben. Es hatte naͤmiſch Oesterreich, 
vermöge des feit Franz Stepdan von Lothringen beftehen; 
den Tractates, das Recht, einen eigenen zu Nancy refis 
direnden Commiſſair zur Auftechthaſtung aller gegenſeiti⸗ 
gen Verbindlichkeiten und Gerechtſame und, — ſo wollte 
28 die Froͤmmigkeit unſerer Voraͤltern, — zur Beſchlr⸗ 
ung der Herzoglichen Gräber zu ernennen. Karl de 
Step, Sobn des Parlements Praͤſidenten dieſes Nah⸗ 


daß auch die, 


— —— = 


Im Vorlage der Effenbartſchen Erben. 
e Wollweberſtraße No. 554. 


man ſich bisher noch nich 


— 


den 28. Auguſt 1815. 


mens, war letzter Oeſterreichiſcher Commi air, und bei’ 
Ausdrtiche der Revolution dergeſtalt . * 
ſeloſt die Gräber. zerkoͤren half. Er wurde unter Robes⸗ 
pierte guillotinirt. (Alt. Merk.) 
— In dem Journ. des Nieder⸗ und Mittel⸗Rheins 
widerfpricht unſer General⸗ Intendant Ribbentrop öfs 
fentiich und förmlich dem durch viele Zeitungen verbrei⸗ 
tet geweſenen Vorgeben, als 5 8 Paris auf: 
5 il, Fr. ve 
i . „und verfichert ausdrücklich, daß bie 
jetzt Niemand an eine Verminderung jener Krlegsſteuer 


- Vom Mapn, vom 14. Auguſt. 

Wegen der zu Darmſtadt an Cburheſſen zurück zu ge 

benden vier Hanauifchen Aemter und der auf den Weige⸗ 

rungsfall dafür auszumittelnden Entſchaͤdigung konnte 
5 t ganz vereinigen. Es heißt, 

u. Preußen dieſe Angelegenheit zu vermitteln fuchen 


Lieblings, Studien der Etzhersogin Marie Louiſe 
Schönbrunn find jetzt Laͤnd “ uiſe iu 
ſſche Sprachl. t Landerzeſchreibüngen und die Eng: 


N Vom Main, vom 6. Auguſt 
Am eyſten Juli wurde. di 0 ; 

ende et et Stade, Wetzlat )) für 
| n ezikres, eine der bed t 

. 2 Maas, die zuvor noch nie erobert er 
“m ergeben, Das Foriſchreiten des Heſſiſchen, Die 


“*) Diefe ehemalige freie Reichsſtad 
- t des Oberrheinſchen 

Kreiſes au der Lahn, mit 7200 Häufern und 2 Gu. i 

207 t war fonft der Sitz des Reichskammergerichts 

und Hand unter Darmftaͤdtſchem Schutz, Napoleon 

überließ fie als ein Sürfenthum dem Großherzog von 

Fraukfurt, der hier eine Rechteſchule anlegte. 


* 
* 5 


zei 


Belagerung führenden Armeekervs unter dem General 
Engelmann, zwang den General Lemoin zur Capitulation, 
zerndge der 30 Kanonen, nebſt Munition den Siegern 
in die Hände fallen. Am raten wurde ein Thor, am 
Igten die ganze Stadt beſetzt. 

Daß Srraßburg Fapitulirt, hat ſich nicht beftätigt; 
als einen dahin führenden Schritt kann man aber die 
Entlaſſung der Nationalgarden anfehn. Am sten fingen 
fie an in kleinern oder größern Haufen aus der Stadt 
zu ziehn. Tags zuvor gingen etliche und 40 unberittene 
Dragoner aus der Festung zu dem Einſchließungs⸗Corps 

über. Auch haben die Blofadeiruppen vor Straßburg 
am rrten ier Lager verlaffen, und Kantonftungsquarr 
tiete bezogen. Vor 12 — war am sten ein lebhaftes 
Scharmützel in der Gegend von Bourglibre und Neu⸗ 
dorf, mo die Oeſtreicher an einer Batterie arb iten. Ein 
großer Theil des ſchweren Geſchükes ift bereits angekom⸗ 
men; das Ganze beſteht aus 176 Kanonen, die von bei: 
den Iifern des Rheins fprelem werden. In der Nacht zum 
sten und am Morgen dieſes Tages machte die Garntſon 
Ausfälle, die jedoch zurückgewieſen wurden. Es finden 


ſich mehrere Ueberläufer ein, nach deten Ausſage die 


Schweizer Scharſſchützen von Klein Huͤningen mit 
Doppeſ taken vielen Schaden thun. : 
Die Itaſieniſchen Regimenter Oeſtreichs, die bisher in 
Ungarn fanden, marſchiren nach dem Rhein, < 
Der Herzog von Baffano (Maret) if am gtem auf dem 
Schloſſe Allaman von Schweizer Truppen verhaftet woc⸗ 
den, nachdem fein Gefuch ſich im Waatkande aufhalten 
1 abgeſchlagen war, obgleich er es mit einem an 
ihn gerichteren Schreien des flautöſiſchen Polizei: Mi⸗ 
niſters (Fouche) unterſtͤͤtzte, mern angezeigt mar, daß 
der König erlaube babe, m Paſfe nach der Sch 
Luer auszustellen. Wirklich führte er 2 anf zwer Jahre 
bewilligte und unter dem 14. Juli vom Voltzermeniner 
ausgeſtellte, und von Talleyrand contraſignirte Paſſe bei 
ſich, um in zwet Monaten Frank. eich zu verlaſſen, und 
nach der Schweiz oder Toskana zu gehn. 1 


ihren 


Vom Main, vom 16. Auguſt. 

Nach Privarbriefen aus Paris werden die alliirten Mo; 
sarchen Frankreich eheſtens verlaſſen, und ſich nach 
Frankfurt am Mann begeben. In ketzterer Stadt und 
zicht in Paris wird nach dieſen Briefen der Friede mit 
b zu Stande gebracht, und deſſen künftiges Loos 

initiv entſchieden werden. 5 


Frankfurt, vom 16 Anruf. 
Man ſpricht von einem eheſt eus in hiefiger Stabt zu 
haltenden Friedens Cengreſſe, wobet mehrere große Mo⸗ 
narchen und viele ausgezeichnete Staatsmänner dieſelte 
mir ihrer Gegenwart beehren würden. Statt Paris [ol 
ei Frankfurt der Ort der definitiven Unterhandlun⸗ 
In. N 


Aachen, vom 15. Auguſt. 
Heute reiſete die Fuͤrſtin Berthler hier durch nach Paris. 
Der zte Transport von Kunſtſachen traf vorgeſtern von 
Paris hier ein. 8 0 


Aachen, vom 19. Auguſt. 


Daß Laon nicht am taten, fordern bereits am roten 
d. M. von den Preußen befent worden, ergiebt ſich aus 
folgeadey gedruckten Bekaummachung. 


tirten, ganz zuverläßigen Anzeige 


sad 


„Einer fo eben eingehenden, aus dem Haupt warde b 
des ıften koͤnigl. Armee⸗Corps, an dw 
ge gemäß, iſt nunmehr 
auch Laon in unſere Hände gefallen, und am 10. von 
unſern Truppen, unter perfönlicher Anführung des com⸗ 
mandirenden Herrn General Lieutenants von Ziethen Exe. 
beſetzt worden. ; s 
Aachen, den 17. Auguſt 18:5. 


A 

Der commandirende General in den Königl. 
Preuß. Provinzen am Rhein, 7 

E er v. Dobſchütz.“ 4 
. 


Vom Nieder Rhein, vom 14. Auguff. b 
Die Uebergabe der Naffauiſchen Länder an Preußen IR 
nun vollzogen. Die Furſten ven Naſſau übergaben ihr 
Gebiete bereits am ꝛten Jull, die Commiſfarien des Fut, 
ſten von Oranlen Naſſau, jetzigen Königs der Niederlande, 
aber ihten Auıheit erſt am zsſten Juli; das Königl. Pre 
Beſisnahme Patent war bereite vom auſten, Juni dati 
und das Lutzemburgiſche iſt ven den Preußen bekanntl 
dem Könka der Niederlande, els Entichädigung für da 
Naoſſau Oraniſche abgetreten. Der Preuß. Herr Obe 
Prahdent, der am sten d. M. von Cölln nach Dillem 
burg reiſete, übernahm dort feierlich die Landesteile, 
und erließ zu Coblent unterm sten dieses mehrere die 
Gegenſtand betreffende Bekauntmachungen, unter welchen 
ſich auch das Köniat, Beſitznohme Patent befindet. 
Man glaubt, daß der Abschluß des Friedens zu Pauls 
binnen kurzem erfolgen werde. * 


8 Paxis, vom ııten Auguft. 80 ö 
boenbeutige offisiehe Zeitung enthält folgende £ 

Kir eudmia von Onttes Gnaden . 

Ju Erwägung, daß es fehr wichtig if, eine neue Ar 

mee zu organiſiren, indem nach Unſerer Ordonnanz vom 


23, März diejenige, die vorher beſtand, verabſchiedet IF 


In Erwägung, daß dieſe Orsamfation nach einer Ba“ 
ſis geſchehen ſoll, wodurch die ae ee Frank 
reichd gegen das Ausland und die innere Rude geſichert 
wird; da man ſerner geſucht hat, die Armee von d. 
Irtereſfe des Vaterlandes zu trennen, um ſich ihrer als 
eines Inſtraments für die Anſchlaͤge eines Fe, 


unmäßiaen Ehrgeizes zu bedienen, fo erfordert die öffent 
liche Ordnung fur die Aufrechthaltung einer Armer N 

forgem, weiche nach Grundſaͤtzen gebildet iſt, welche einn 

wahrhafte Nationat- Armee eharakteriſtren. 1 

Do wir alſo eine Milit irmacht errichten wollen, wi 

mit Iuferer confliswtioneden Cbarte in Harmonie ſfeſt, 

und da dieſe Armee einer ſelchen Dis cipſin unterwoffen 

erg muß, daß fie im Kriege Erfolge ſichert, und l, 

Jeich unsere Vexſaſſuna aufrecht erhält, im Falle ne 4 

Factſonen dle Ruhe des Staats bedrohen vollem, verordnen! 
Axt. 1, Die Flamzoſiſche acrwe Armee wird hefiehen aul 

36 Lentonen In auterte, jede zu 3 Bataillons. * 

RNezgimenfern Artillerie. 15 

4 Reaimentern reitender Mrtilferir, 9 

1 Regiment Kontak. Carabinlers, 4 

6 Regimentern Eyirafſters. ; 2 

20 Regimentern Dragoner. 5 a 

24 R gimentern Jager zu Pferde, und so 

Aurarın: Reaimentern, 4 

At. . Wird ein Könial Geniveorns nach dem Vet“ 

daͤnniſſe det Starke der Armer gedildet werden. | 


ac Ne 


der Empörung und 3) der Dei 


int ird Uns ſo bald es moͤ 
e Degler biefer. verfiledenen 
Corps vorlegen. 723 „ 


Paris, d. 16. Juli 181g im a1. Jahre Unferer Regierung, 
e Vbutetz Ludwig. 


de Leg'on wird den Namen ihres Departements füh⸗ 
zen 50 17 Mann zählen. 


Dfficteren 
reu ruck len N 
deſtoweulger entlaſſen, und man wird ihnen Sche 
ben, 440 ihnen der Sold nicht ee 9 01 40 
Es ſoll nun wirklich feſtgeſetzt fon, daß die Köntal. 
Garde (maison du 10 A Mani beſtehen wird. 
„Der Marſchall Ney iſt im Canton Figege, Lot. Des 
partement, 2 von Cadel entdrskt und als 
Gefangener nach Auelllde gerührt warden. Dieſ wichtige 
Verhaftung verdankt mau der Ae te Henze Lo. 
card, räfeeten von Cantel, und dem Unter> Präiecten 
von Aurillae. Der Henst dim en ine bende eſel 
des Prdecten von Cantal mit großer Pünktlichkeit gas, 
geführt. RT e 
3, Veterenen? Bataillon, welches iu der 
ee en Lend ecls 8 orte mit 2 Kanonen bier an⸗ 
gekommen. 33 . RE RE 
weis jetzt, daß Diejenigen, welche Ludwig XVII 
i aneh per Tueren infuttire haben, von Bohn: 
batte nhängern, namentlich von Caulaincourt, De: 
cres und Cambacerts bezahlt wurden. Dieſe ſchaͤndlichen 
Scenen haben aufgebört, ſobald die Polizei es e. uſtlich 
wollte. 3 f 


5 fin ee meitläuftige | und 
voridi efinde 
ER ne iweiten Verhörs Labeboperee. 
Die Neugierde hatte mehrere Frende von Bedeutung 
angelockt, unter andern bemerkte man den Kronprinzen 
von Peeußen, den Prinzen von Dranien und den Prinzen 
von Würtemberg, und viele Geſandte und Generale. 
Nach 31 Stunde Berathſchlagung wurde durch den 
räſidenten das Urtheil über Thee 1 tee 
’ 
prochen, daß derſelbe, nachdem 0 aa dr on 1 
N f illigten achttägigen Bedenkzeit, 
Allakehe 4 en kn t zu haben, uͤberwieſen Air 
den, einſtimmig zur Todesſtraſe verdammt wird, und — 
1 Prozeßkoſten von feinem Nach aß eingeiogen werden 
ollen. 


Paris, 


en. Wah on⸗ 
n e fie nach Vincennes transportirt, und mas 


W e jetzt dort geblieben, von wo fie aber aun iurück, 
gefordert werden. ö 


Dauptſtadt teils in Arbeit, theils im 
Das mr der var der Unterzeichnang ber C 


von Frankreich, 


Ber London, vom 18. Auguſt. . 

Unter den Papieren, die Bonaparte ins Meer gewor⸗ 
fen, und die man wieder auffing, ſollen ſich mehrere bes 
finden, welche von einem Amerikaner herrühten, und 
mancherlei Aufſchluͤſſe geben. Auch hat man ein Stuck 


ines Briefes gefunden, den er offenbar vor ſeiner letzten 
Page ee an Wie Louife gefäriesen. J demſelben 
it es: re‘ 5 


Madame, meine liebe, geehrte Gemahlin! 
„Indem ich von Neuem bloß dem Intereſſe Frank; 
reich Gehoͤr gebe, will ich dem Thron er en, Br da 

meine poli iſche Laufbahn endige, will ich das Reich 


Unſeres geliebten Sohnes anfangen. Meine Liebe zu Ihe 


nen und zu ihm ſowohl, als die Schuldigkeit eines Mo, 
urch, Gerichten mich dan. ge er als Kaiſer das Gluck 
ö und als Sohn, das Gluͤck und den Ruhm 
feiner Mutter ſichern, alsdann werden alle meine Bm 
che erfüllt ſeyn. Wenn ich indeſſen als Chef des Staa: 
tes ihm in feiner zarteſten Kindheit alle meine Macht 
übertragen, e 1755 ER — 18 es für mein 
zu ſchm 5 de — die un i 
che be, Ra mie eufoien.” gg MEINER 
an will willen, daß Bonaparte fi r gefrenei 
daß er vor kein Gericht geftellt worden iſt. 1 U ua 
Briefen vom 12. welche vom Nenne mit der 
Fregatte Zenobig zu Falmouth augekommen ſind, jetzt 
. li Ko 2 N 
Aus Canterbury ſchreibt man unterm 12. di 
Corvette Fly, mit Sadary oder mit Lallemand 5 er, 
in den Dünen eingelaufen iſt. Derſelbe wurde ſogleich 
auf die Hrigg Sharpſbooter gebracht, welche ihn nach 
der Sransöfiichen Küſte führen wird, um der Franzöſt⸗ 
ſchen Regierung ausgeliefert zu werden. 


7 
Der von ebug, welcher mit einer Br 

Br und 20 Mann Equipage lauter Rufen die 

elf umſegein will und ſich auf hieſiger Rhede befindet, 
wird in wenigen Tayen feine Reiſe fortfegen, auf welcher 
ihn ein mit demſelben zu Berlin erjogener Franzoſe, Here 
Chemiſſeau, und der Sohn unfers würdigen Confereng⸗ 
Rare Wormftild,. als Naturaliften und Gelehrte beglei⸗ 
ten. Die Reife wird drei, vielleicht auch fünf Jahre 
Bau 41 Be wine, und wo 2. 
8 einen i { 
Pole zu bahnen. W 


Vermiſchte Nachrichten. 


Vertheilung der verbündeten Heere in Frankreich 
5 a Senden aten 
7 3 i N 
Paten 0 5 n Otterſſedt, authentiſch bekannt ger 
. Preußiſche Armee. Hauptquartier i f 
— 1 ron beſetzt folgende 36 Depersennenant. len 
. * (Haurtaadt Qulmper und der Hasen Breſt), Mor⸗ 
N hau (H., Dannes und der Hafen Orient), Cötes du 
= 2. St. Brien), Manche H. Eaurance,, Jsle u. 
3 aine (H. Rennes, Haſen St. Mais), Calvados (Caen), 
ine (Alenson), Moyenne (Laval), Sartbe (Mons), Eure 
und Loir (Chartres), Unter: Seine und Eure (beide dis 
aus linke Seineufer), Loire und Cher, Indre und Loire, 
Maine und Loire und Hater ⸗Lolte, (die ſesteren wien, de⸗ 


s 


zen Hauptſtädte Blois, Tour, Angers und Nantes ſind, 
bis ans rechte Ufer der Loire. In dem uns zugekomme⸗ 
nen gedruckten Exemplar ſteht: „der Seine,“ aber offen⸗ 
bar aus Perſehn.) RS 

2. Pfeußſſche, Großbrittanniſche und Oeſtreichſche Ar⸗ 
mee gemeluſchaftlich die Pepartem. de Seine (Paris), und 
Seine und Oiſe (Beauvais) bis zum linken Ufer der Seine; 

3. Die Großbrittaniſche und Niederlaͤndiſche Armee 
C Hauptquartier des Marſchalls Wellington Paris), Un: 
ter- Seine (Hauptquartier Rouen), Eure, Seine und 
Oiſe (am rechten Seine⸗lifet), Lys (2) Nord (Doual und 
Lille, Seine und Marne (api linken Seige⸗ Ufer), Somme 
(Amiens), Mas de Calais (Calais), Oiſee. 

4. Ruſfiſche Armes. Hauptquartier Melun, die Dep, 
Seine und Marne (Melind, Alene (Laon), Ardennes 
(Mezieres), Maine (Chalons), Maas (Bar le due), Mo⸗ 
ſel (Metz, Meurihe (Nanch) Ober⸗Marne eln viertel, 
Aube ein Drittel, BEER SEEN a3 

F. Balerſche Armee. Hauptquartier Auxerre, die De; 
partements Loiret bis an die Loire (Orleans), Nonne 
(Auxerte), Nievre (Nevers), Aube zu zwei drittel, Ober⸗ 
Marne zu diei vierte) Vogheſen (Epinal.)) 

6. Mürtemberger und Darmstädter. Die Departe⸗ 
ments Allier (Hauptſt. Moulins) und Puy de Dome 
(Clermont). 3 8 
7. Oeſtreichſche Armee. Hauptquartier Fontainebleau. 


a) Armee des Oberrheins. Die Departements Cantal 


(St. Flour) Lozere (Mende) Gard (Nimes) Loire und 
Oder⸗Loire (le Puy) Rhouemͤͤndung (Aix) Vaucluͤſe 


b) Italieniſche Armee: Cotesd'or (Dijon), Ober⸗Saone 
(Veſoul), Saoge und Loire (Macon), Jura (Lons de 


36 franzoͤſiſchen Departements 61 faſt ganz von den Alliir⸗ 
zen beſetzt. N 0 ö 


Neue 


ſte Nachrichten. 
(Aus der Börfenlifte.) 


rankfurt, vom 20. Auguſt. 27 
Nichts beweiſet mehr die Verſtocktbeit und blinde An⸗ 
aͤnglichkeit der Beſatzung und der Einwohner von Laws 
au, als die großen 7 * keiten, welche fie. am 1; ten d., 
an dem fogenannten Näpolesnsſeſte, anſtellten. Mittags 
12 Uhr wurde eine Salve von or Schuͤſſen aus den 
werſten Kanonen gegeben. Dieſe Salve wurde des 
bends um 6 Uhr wiederholt 
Es iſt merkwuͤrdig, daß zu Hüningen, Befort, Beſan⸗ 
gon, Landau ze. an einem demſelben Tage eine rothe Fahne 
aufgezogen wurde. Bei Befort follen abermals die Feind⸗ 
ſeligkeiten angefangen haben; gewiß iſt es, ſchreibt man 
aus Baſel, daß daſelbſt eine Kanonade gehört wurde. 
Ar De ran wo fich die Truͤmmer der aufge 
Beeten 


kapolitaniſchen Armes hingefichtes haben, ſieht 


abgeſandt waren, 


ae aus. es werden aber ſttenge Manfresein 
Der vierte Theil der 24 Min. arten Conteiburisn, | 
meiche Neapel an Defiscich zu enichten bat, if dente 
At. 64 4. — 


Von der Franzöſiſchen Gränge, vom 1. Auguſt. 
Man vernimme jetzt, daß 1200 Grenadierd der alten 
Garde von der Loire⸗Armee in Eilmärfchen nach Rochefort 
and! um Bonaparte ſeinen daſigen Gegnern 

zu d en n 1 0 5 hie 11 1 4 
rückzufühten; ahein fie kamen zu ſpät, indem er bereits, 
iu Schiffe gigan sen war. Et” 5 

3 om 15. Auguſt. 


8 ae . ger Br 
Das Kriegegeticht und die Verurtbeilung von Faber 
doyere Hal geſtern und heute faſt auschließlich das hie us 
Puduküm beſchäftigt Obgleich er der erſte Officer war, 
welcher an Ludwig XVIII. zum Verräther wurde, ſo etz 
regt fein Schickſal hier doch große Theilnahme, nicht 
allein wegen feines blühenden und jungen Aus ſehens, fon 
dern auch wegen der großen Aufrichtigkeit, womit er alle 
Beſchuldigungen, die man ihm zur Laſt legte, eingeſtand 
Es ſchiene ihm, ſagte er, in feiner Lage ſehr begreiflich, 
daß er zum abſchreckenden Beiſpiele fur Andere fallen 
müſſe, indem er der Erſte geweſen, der zu Grenoble zu 
Bonaparte ina eee ſey. Man verſichert hier alla“ 
mein, daß man ſelten einen Angeklagten geſehen, der 
fo große Geefenftärfe vor Gericht 10 05 habe, alt Laber 
doyere, und daß er unſtreitig hierin Bonaparte, ſeinen 
Meiſter, weit übertreffe. Auch wird behauptet, daß ek 
nach dem gegen ihn aus geſprochenen Todesurtheil erklgtt 
babe, er ſey nicht geſonnen, gegen daffelbe zu 17 


€ 18 90 
en. Dies mag auch wohl daher rühren, weil er ae | 
5 1122 n, indem elle 
ned Ache eitieften Felgen Im 4 haben, ö 
und eine underzeihliche Schwache verrathen wurde 

Wahrſcheinlich wird die Reihe jetzt an den Marche 


Ney kommen, der für weit ſchuldiger als Labedoyete an 


geſehen wird. EN 
pair London, vom 18. Auguſt. 1 
Es ſoll bereits auch an einem Handels; Tractat wie 
ſchen Großbritannien und Frankreich gearbeitet werden, 
So viel man von demſelben vorläufig“ weiß, fo if des 
Vorſchlag gemacht worden, die Engliſchen Baumwollen “ 
Manufaktur⸗Arbeiten in Frankreich, und die Franzoſiſche 


Wangen w 


2. 


> 


3 


x 1 in England unter billigen Zollabgaben zu 


aſſen. t 1 
iR London, vom 19. Auguf, Be 
Es werden „„ regeln. getroſ⸗ 
fen, welche den per ar andeuten. In der Marine 
wird unverzüglich eine große Reduction ſſatt haben. Es 
d bereits Befehle gegeben, um die Matroſen von den 
riegsſchiffen in den verſchledenen Häfen, abzubezahlen. 
Sie werden alle auf den Friedenszuſtand geſetzt. Die Sla⸗ 9 
tionen zu Jerſey, Leith und den Dünen werden ſogleich 
a die Admirale Sir J. Freemantle, W. Ho 
pe und Admiral Scott, welche Bist er- anf dieſen Punk 
Bea e TIER, 1 8 7 aß Commandos allfgeben. 
uch d on an der e unter Sir P. M 
wird eingehen. e Wan 
Unſere des hene 
1 


wird alles aufbieten, um in allen 
Zweigen des | 5 ne 


Dien i 

1 55 5 = Dienſtes die ö te Sparſan elt 
ur den Frfedensfuß werden bloß Freywjllige ange⸗ 

worben, und aller Zwang wird aufhören, 1 


rag ‚anfrage und Bitte 5 
Ari jemand von dem Aufenthalt und Schickſale des 
or 1 0 ugu 1870, von Swinemünde mit einer 
Ladung nach Gothenburg abgegangenen Schiffers Cbriſtian 
Heins, aus Hamdurg gebiitig, führend das Schiff die 
drei Gebrüder, fo wie von der Mannſchaft des Schiffs, 
namentlich auch von dem auf ſolchem Schiffe engagirt 
geweſenen Matrofen Joachim Guſav Braun, einige Nach⸗ 
richt zu geben im Stande ſevn, ſo wird derſelbe gebeten, 
ſolche an den Heren Bürgerwerthalter Droyſen zu Greifs⸗ 
wald in Schwediſch⸗Pommern gelangen zu laſſeß, der 
auch gerne alle und jede dieſerhalb zu verwendende Koſten 
erſetzen wird. Greifswald den raten Auguſt 1825. 
a Anzeige.. n ern 
Vom ıten künftigen Monath, ertheile, ich Mittwoch 
und Sonnabend Nachmittags von ein Uhr bis diey, Un- 
terricht in der engliſchen Spreche. Aeltern, welche wün 
ſchen, ihren Söhnen daran Antheil nehmen zu laſſen, be- 
lieben fich gefalligſt bis zu dieſer Zeit an mich zu wen- 
den, indem unt. auf eine beſtimmte Anzahl Schüler Rück- 
ficht genommen wird. 8 Cottel, 
5 kleine Dohmftrafse-No. 691. 
Auctions A Ben EIER 
0 dem auf den ꝛ9ten September dleſes Jah⸗ 
vi ernte u 10 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerſchtsrath Krüger anfiebenden Termin zwey zur 
Hauptmann und Aceſſe⸗Rendant von Mlloszewskiſchen 
Rach laßmaſſe gehörige dommerſchen Pfandbriefe, nemlich: 
Lebbehn No. 2, über 100 Rthlr. und 
Zozenow No. 6, über 800 Rthlr., ie 
en gleich baare Bezablung in Eoutent, ver⸗ 
1 ner „Dies wird allen denjenigen, welche der⸗ 
leichen zu kaufen willens ſind, mit der Aufforderung be; 
kant. emacht, ſich gedachten Tages auf dem Königl. 
Ober⸗e l 1 Br 
Stettin den 2. Auguſt 1815. 
Sönigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung. 


insſcheine Behufs der Zins⸗Erbe⸗ 
bung Were Belle it Berner verſeben find, die 
den Umlauf derfelden bindern ſcllen. Um den eiwanis 
en Sweſfein des Pudlikums vorzubeugen, in wlewelt 
ſolche Vermerke mit rechtlichen Erfolge und mit welchem 
geſchehen, wollen wir daräder folgende, mit den geſetz⸗ 
lichen Borfchriften udereinſtimmende, Grusdſatze, nach 
welchen wir kuͤnftig bey der Zinszablunng ſtteuge verfahren 
werden, zur Kenntniß der Inhaber der Zinsſcheine unſerer 
Pfandbriefe bringen: ir wi ; 
) Es ſtebt zwar jedem Inhaber eines Zin 8 frep, 
8 4 sus einen Vermerk auf denfelben zu behindern, 
daß er nicht, als ein auf jeden Inhaber lautendes 
| Dokument, aus Hand in Hand gehen könne; iſt aber 
) dieſer Vermerk dergeſtalt allgemein gefaßt, daß er 
weder von einer herimmten Behörde oder Perſon 
unter ſchrieben worden, noch aus dem Inbalt erſicht⸗ 
iich it, in weſſen Vortdeſl er auf dem Zinsſcheln 


gen, und dergleichen Schulterklappen, Jan 


fleht, fo IR bis sur Tilgung dleſer Klauſel niemand 
; d Erhebung der Zinſen berechtigt; 
halt dagegen 3 
” 10 der Unzerfcheift eine Bezeichnung derjenigen 
Beborde oder Perſon, deten Recht dadurch fider 
gestellt werden fol, fo kang die Zahlun det Zinsen 
nur an bieſe Behörde oder Perſen unmittelbar, oder 
an deren, durch "beglaubigte Autoriſatkonen legitl⸗ 
mirte Stellvertreter, geleifter werden. 4 
) Ein Gleiches findet ſtatt, wenn aus dem Vermer 
erhellt, daß der Zineſchein einer beſtimmten Merfon 
zar Erhebung der Zinſen anvertraut worden. 
860 wenn aus dem Vermerk deutlich erbellt, 
Air er Leinen andren Ser hat, als Dispoſitionen 
über das Elgenthüm des Zineſcheins zu bebins 
dern, nicht aber die Befugniß des Inhabers zur Er, 
debung der Zinſen zu beichränken, kann, des Ver⸗ 
merks ungeachtet, die Zahlung der Zinfen an jeden 
Inhaber geleiſtet werden. 


6) Da oft Zinsſcheine vorkommen, die auf der Ruͤck⸗ 
feite, der beſſern Erhaltung wegen, mit Leinwand, 
Pappe oder Papler beklebt Mad; fo wird es rath⸗ 
ſam ſeyn, jeden Vermerk auf der erſten Seite, 
— jedoch nicht in dem zur Abſtempelung der Zinſen 
beſtimmten Raume, — anfangen zu laſſen, weil er 
ſonſt leicht unbemerkt bleſben kann. 


Stettin den 27. Juli 1875. 2 


Königl. Preuß. Pommerſche General- Landſchafts 
Sr Direction, 2 


f Steckbrief. 3 
Der in untemſtehenden Signalement näher bezeichnete 
2 bes Gelegenheit gefunden, geftern der Obhut 
feiner Wächter zu entwiſchen. Alle hohe Civil, und Mi⸗ 
Ütairbebörden werden daher erſucht, auf den genannten 
Fre a im ern BET, 
N r Bedeckung anhero bringen 
Stettin den ısten Auguſt 1318. arte 
Königl, Preuß. Commandantur. 
(Signalement. Der Artilleriſt Wilhelm Markt, 
30 Jahr alt, 3 Zoll groß, aus Storkow in der Mittel- 
mark geboren, iſt wegen Widerſetzlichkeit gegen die Wache, 
Verdacht des Diebſtahls, und widerholter Deſertion, 
zum Feſtungsarreſt, mit Verſetzung in die ate Klaſſe des 
Soldatenſtandes und Verluſt des Nationalzeichens, verur⸗ 
thellt. Er iſt von ſtarker Statur, blaßer Geſichtsfarde, 
blaue Augen, und breiten Vorder kopf. Bey ſeiner 
Entweichung war er mit einer blauen Jacke, weißen Kra⸗ 


en grauen lei⸗ 


neh Holen, Struͤmpfen und Schuhen bekleidet. 


ze HIERHER erung. 

ochter des im Jahr 1770 zu Berlin verſtorbenen 
Benjamin garen, Fut, der der der baer Nee 
mätkſchen Kammer Kanzelllct geweſen it, oder deren Erz 
ben, werden pierdurch, in Semäßdeit der Vorſchriſt des 
Allg. Landrechts Th. 1. Lit. 9. §. 465, aufgefordert, ib⸗ 
ren Aufenthalt anſufelgen, in dem dlerſelen die Schwe⸗ 

t, de8 gedachten sc, Huth, dle geſchledene Ehefrau des 


Miller Krempien, gedorne Hutb, ab inteftato und ohne 


Hlnterlaſſang von Dessenbensen verforden If, und fie 


der Vermerk im Kontext, oder 


au dem Nachlaß partlelpiren. ieckermünde den ısten 
Auguft 1815. Königl. Preuß. Stedtgeiicht. 


2 3olzver e auf. 

es follen in der Stelzendurgſchen Norſt 200 Stuck, 
ausgeteichnete Buchen, den sten Geptemier des Mor⸗ 
gens um zo Ubr, plus liricandis verkauft werden; kieb⸗ 
dader werden dazu eingeladen, vom xsten Auguſt am 


konnen fie in der Forſt beſehen werden. N 
: Geveitern v. Ramin. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Ein gutes Wohnhaus in Klein⸗Stepnitz, beſtehend in 
fünf Stuben, Kammern, Alkoven, Vorrathsboden, heller 
Kuͤche, Keller, Stallung für Pferde und Kühe, Wagen 
und Holzremiſe, nebſt einen geoßen und kleinen Garten 
beim Haufe, auch geräumigen Hofplatz und zwölf Mer⸗ 
en zweyſchnittige Wieſen, ſteht von Michaely dieſes 
abres, auf ein und mehrere Jahre zu vermiethen; das 
Naͤhere hierüber iſt zu erfahren beym Schiffseapitain 
Herrn Lieckfeld in Groß⸗Stepnitz. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Anf Verfugung Eines Koͤnigl. Stadtgerichts werde ich 
am often Auguf d. J., Nachmittags um 2 Ubr, in den, 
jenfeite der Oder unter No. ss und 6x belegenen Spei⸗ 
chern folgende Kandlsk ſteubretter, als: 3746 Deckel, 
28895 Seiten, 120916 Enden und 20297 Boden, kleiner 
Sorte, und 595 Deckel, 9025 Seiten, 9505 Enden und 

407 Boden, großer Art, gegen gleich baare Bezahlung 
u Courant, öffentlich jan den Meifbietenden verkaufen, 
und in dem zuerſt genannten Speicher die Auction an⸗ 
fangen. Stettin den 15. Auguſt 1815. Dieckhoff. 


r Rechnung des Affurabeurs ſollen 17 Ballen 365 
Stück Wallfiſchbarden, welche beſchaͤdigt bier angekom⸗ 
men find, am Dienſtag den sten September d. J., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Hildebrandtſchen Speicher ſub 
No. 55, gegen baare Zahlung in Courant, öffentlich an 
den Meiſtbletenden verkauft werden. Stettin den 24. 


Auguſt * önigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Wein Auction. 


Am zoſten Auguft, Nachmittag um 2 Uht, ſoll in un- 
ferm Hau ne Parthey franzöfifcher Weine, beftehend 
in Haut-Barfac, Haue-Sauternes, Haut-Preignac, St. Croix 
du Mont, Löüpiac, Graves, imd Langoiran von 1814, wie 
aueh ein Poſten Haut-Preignat von 113, für auswärtige 
Rechnung, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer- 
den. Die Proben find von jetzt an bey uns zu haben, 
Stettin den zgten Auguft 181. 

Sottfried Schultz & Comp. 


(Auction.) Eine kleine Pa tuſſiſche Heede und 
einige Tonnen braunen klaren Leberthran,. ſollen den 
zıften Auguſt, Nachmittags um zwey Uhr, im Waldrand 
ſchen Hauſe, Langebrüdenkraße No, de, am Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werben. - 


weine, pr. Quatt 10 und 12 


ſowie auch Baumöbdl, ift billigt 


= Ju verkaufen in Stettin. 4 
te engliſche Schleifffeiue, gewalfztes ſchleſiſche! 
Sturg und Ponton⸗Blech, feinſter Kiſten⸗ und 0 
in kiligen Prien, der fazer oe Aach N 
8 am Heumarkt No. 29. 0 
Schwadengrüͤtze, gene 
weißes und daures Kienöhl, ver 

Wuh Pfarr, BA 


Miene Rt, 596 


— —— —— ꝶ—- — —̃•—ͤ—j d * —— —— 
Aechtes Eau de Cologne, und Lampen⸗Spir'tus, 
deep Marie Steinicke, Königsplatz“ 


Feine Chocolade, 
Wurſt, Berline 
Kauft ö 4, 


7 ER No. 824 parterre. 


Feine ächte Havanna⸗Zigatren find in Ki un 


Saure Saligurken find fchocmeife und eimel 
auch Pfeffergurken in Giäfer, nebſt —— bob. Heil N 
jetzt zum nledern Preiß, zu haben, bey Bord. 


— nf 
Holländifche Butter und feiner Eida ife, in tb 
nen Broden von circa 4 Pfund, 770 mmertäft, Ta ii 

B. T. wilbelmi. 


— — — ——— 02 
Heltändifch Rüböhl, Süßmichfaſe und Hering, Enslild 
Bley, Gloͤtte, Minium, zu den lagen Pune a. i 

bei Friedrich Nrafft. 


Neue Smirn. Roſinen, Cotintben, Coffee und guten 
ſchottſchen Hering, offeritet zu billigen Preiſen, Ca 
Ernſt George Otto, 


— ——— ⏑ ů—᷑ PR. 
Buenos, Ayreshaute von beſter Beſcha den 
billigſten Prelſen, haben zu verkaufen * 1 

Sofſmaun & Barandon. 


Gerſte bey Phil. Regen 977 9 
Hünerbeineifraßt No, 1066. 
Sebr guter hol. Vollhering, ſo wi jäͤtlandiſcher 
in ganzen Tonnen und eieinen Gebinde ae den, 
ſmirn. Roſinen, weiße Juchten, und geſottene Pferde | 
\ 


baare find billigft zu haben, 1. 
- bey Poſſart & KZübner, 


2a EEE DEE u 
Bute Sırdelien, grüne Pomeranten doppelte Brandt 

na Oi. weiße Wachstafelihlt 

C. F Buſſe & Schultz, ; 1 
große Oderſraße No. 17 \ 


einen roffin. Zucker, a kB. 14 Gr., Melle, 4 1 8 
und 1 Or. in Br., gefioßenen Meiles, a IB. 10 or, 
mittel Caffee, 2 WW. 10 Gr., Canaſter und Portorlco is 
Nollen, fein gefchliffen Pulver und polirt Schioot, Map 

deb. Cichorlen, dall. Stärke and Puter, dlauen, grünen 

und Eiſen⸗Bitriol, Gost. Bley und Glörte, feinen Indigo „ 
weißen Berger und Südſeethran, dell Mohn⸗ und Rüd // 
zu baden her ) 
Carl Goldhagen. N 


Gars frisch gepreßten Cavlar in Part — 
iu einem Abe Nen Heel, be v en end drag 
Carl Goldhagen. 


und Brauntbih in Tonn 


eee Stolper Schleuſen Lachs, achte Braun⸗ 
ſchw. 


inner | fen, £ 
chlackwürſte, achte neue doll. l Li und 


gelde Pomeranten, und neue ſaſtre che daurable Cittonen 
auch peftäg! haben, br N 
find sent ae glich iu K. 1 Beutihale, 


Sauſer zu verkaufen in Stettin. 

* u meinem Haufe No. 921 in der Frauenſtraße 
— DE pefimdtichen Waarenhandlung mehrere — 
lledtaber gemeldet baben, io wähle ich den Weg des 
öffentlichen Verkaufs. Ich babe dazu einen Termin auf 
Sonnabend den aten September, Vormittags 10 Uhr, in 


meinem. obbefasten Hauſe angeſſtzt, und erſuche die 


Kaufluctigen ſich alsdann 
den gute Auauſt 


hey mir einzu finden. Stettin 
anne. an W 
Die Wirtwe von Daniel Friedrich Weinreich. 


Das Hans No. 207, aroße Laſtadle, iſt zu verkaufen; 
Liedheber können es täglich deſeben und mit dem Eigen: 


tümer, fo im Haufe wohnet, Handlung pflegen. 


miethen ledia, und 


Mein Haus mit 


Es 
zum 5 5 Oetober d. J 


— EEE (EEE ee ee > 7 A 


Kc ——— 


| u vermiethen in Stettin. 

8 ee Materiat-Laden, Kloſterbof 
Michaeli d. 3 anderweltis zu vers 
find die Bedingungen No. 1121 bey 


mit, im Haut des Bäder weh iu Wust Pede 


0. 1122, ſtebt su 


edet ein Unterdaus am Krautmarkt No. 977 
5 zu vermietden. Die nälern 
Bedingungen find daſeloſt jeder Zei: zu erfragen. 
Die zweite und dritte Etage in dem Haufe No. 290 
in der Kubfirobe i zum aſten October zu dermittben. 


—— ſ— — — — — — 
u in Hauſe, Grapengießerſtraße No. 166, iſt dle 
ne ee in g Stuben, » Eaal, einer Kams 
Re re ee Kuͤche, ni 8 257 
0 aelie, zu ver = 
7. 3 8 Witwe Tietzkow. 


Ein geraͤhmiger gewölbter Keller zur Wastenniederlage 
iſt ſogkeich zu vermiethen, im Hauſe No. 1027. am 
Krautmarkt. 
e > 70 

u der großen Oderſtraße Ne. 62 il die zweite Etage, 
bedehend 10 N 1 Kammer, Kuͤche und Holzgela ß, 
“ u ohne Mendel, zum aufn October d. J. zu ver⸗ 

ethen. 


Bekanntmachungen 
emand, der nach Breslau reiſet, ſucht elnen Relſe⸗ 


eſellſchafter. Das Nähere in der Zeitungs. Expedition. 


— nn 22 
und efors Scheine Mod jetzt wider iu 
re uch 3. $. Wietzlow in Stettin. 


. ̃˙ ee re 
Einem verehrunaswürdluen Padkt'um zeige ich eraeberft 
„daß ich wiederum Unter icht i Schreien qere, 

duch schreibe ich ren kommenden Hekegendeiten Veiſekun⸗ 

gen d. f w.; bitte meiner Eimueren? zu fenm, 
. De noiſele Ruhedorff in Stettin, 
große Dobmfrage No. 793, eine Treppe doch. 


Eis junges, woblertogenes Mädchen, in allen weibll⸗ 
chen Arien geſchickt, auch muſikaliſch, münfcht als Ge⸗ 
fellſchafterin oder Gehälfin in einer Wirtbſchaft hier oder 
auf dem Lande ein anständiges Unterkommen; daber wurde 
es auch mehr auf gute Behandlung als auf Sebalt feben 
und könnte notbisenſalls ſogleich die Stelle antreten. 
Nähere Nachricht wild die Zeitungs⸗Exveditien gefäkigß 
ertheilen. Stettin den 18. Auguſt 1825. 


Ein junger Menſch, welcher gute Scholkennimiſſe bat, 
und im Schön- und richtigen Schreiben geuͤbt if, kann 
nur unter dleſer Bedivaung auf einem dleſigen Cemotolr 
als Burſche plaelrt werden, end erhält ohne Belleldung 

S. C. Maſche. 


und Waäſche, fcepen Unterhalt. 
Ein Mann in den beten 970, welcher vom Will 
u Mann { N n, 
tale frey iſt, wünſche dier in Stettin, oder auch auſſer⸗ 
beld, als Tafelbecker, Kammerdiener, Bedienter oder 
Kurfcher, weill ſe diger ſehr aut mit Pferden umzugeben 
weiß, ein Unterfraen iu finden; er fiebe nicht ſo viel 
anf autes Gedolt, als mar auf gute Behand luna, und 
bitter desdalb die Addreſſe bey der Wiitwe Nampfen, 
Klantmarkt No. 97 geſälligſt abreichen zu laſſen. 


— . — — — TEE GE 
300 Rtblr werden auf einer Hauswieſe von 10 Pom⸗ 

merſchen Morgen, am Blockbauſe gelegen, zur erfien Hy⸗ 

votheck geſucht; das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition. 


In der großen W'llweberſtraße in dem Haufe No. 56 
{ft eln ſebr guter ſchwarzer Huͤnerhund zu — 2 


SchiffsGelegendeit nach Luͤd i 
ben Unterfhrichenen. 3 , u A > 


Marktanzeigen in Stettin. 
bin im ärtigei 1 in: 
g. ee ge Maurer, ee ir a 2 
30 f Vader base e aufs befte fortirt. 
J ufßgen Zuſpruch ent 
e 
A. Soffmann, am Heumarkt. 


J. Sy, vormals Werkmeiſter 

„ e e 

geſonnen, fein hier noch im Beſtand habendes W 
Lager aufzuraͤumen; er offerirt daber feine Wagen, ter 
ſſeberd in englifhen Cattune n, Eittuntüchern, oſtindiſchen 
Na 25 weißen Zeugen, Trieot-Camifülern, Damen⸗ 
röcken, Petre tſitzen und Rofraus, allen moͤaſſch en Patz⸗ 
waar en, als: aiicten Kleidern, Hauben, Krogentüchern, 
Fraiſen, Chemiferd, Jadets, Hoſentragern, Powpadours 
nn ae ıc. im Ganzen und 

fi 1 den 
Löwen, Loutſenſtraße em Veit, Im awd 
— — — — —— — 


Elener und Gocht aus Berlin 
Preiſen ihre gaentn Netiitwogren, 3 zu 
ee Moſſelin, Muffel t tüchern, Gamtrie, glatten und 
en And der che L nchen. Saen, Wan, 
b que, Savevein, Dimite, Wiftengongen, Porchem, Strick⸗ 
28 N ga Sch u 1 

ij Zwirn, in ihrer Bude em Roß mat 
dem Wie lowſchen Hauße gegendder. 


Ja dieſem Stettisee Sommerntarkt empfehlen wir uns 
mit ächter und vorzüglich guter weiß gebleichtet Biefel⸗ 
der, Hollaͤndiſcher und dergl. Hanf Leizen; achten Fran⸗ 
zöſiſchen Battiſten und Linon. Verkaufen ſelbiges in 
den billigſten Preifen, und werden nach Moͤglich keit durch 
prompte und reelle Behandlung des Zutrauen eines jeden 
zu entsprechen ſuchen. Wir ſtehen aus, im Hauſe des 
Hrn. Conditor Regen in der Louiſenſſraße No. 753. und 
nehmen daſelbſt auch Veſtellungen an. 


Brüggemann & Comp. 


ALeinewands Anzeige zun Fabrikpreiſe. 
eee 
Der „ Zumbohm aus Biele⸗ 
eld empfiehlt ſich dieſen Markt mit einem vollſtaͤndigen 
ager von Bielefelder, Holländiſcher und Wahrendorfer 
Hänfleinewand von 18, 20, a2 und fo weiter bis 120 Rtfr., 
pro Stück. Halberſtädter Hanſlein, 15, 16 bis 24 Rthlr. 
pro Stuͤck; Batiſtleinen zu Schnupftücher, abgepaßte 


Schnupftücher mit weißen, rothen und violetten Kanten, 


und Batiſt zu Jabots. Sein Waarenlager iſt im golde⸗ 
neu Löwen in der Loniſenſtraße No. 752, beim Gaſtwirth 
Herrn Wolter. A a 


J. w. Teiß aus Berlin empfieblt ſich zu dleſem 
Markt mit baumwollnen, wollnen, daldſeidnen und ſeidenen 
Strümpfen, Handſchuben und Muͤtzen, modern gedruckten 
cattunenen und ſeidenen Tüchern, großen ſelbenen, wolle⸗ 
nen und Caſimir⸗Tüchern, kleinen ſeldenen Tüchern, weißen 
feinen und ord. Cambry und Cattun, Muſſelin und Floſch, 
ſchw. Atlas, Taffent und Levantin, Piquee⸗, 
idenen 8 
—.— und grau melirten Nankin, Manſcheſter, couleur⸗ 
ten und weiß ledernen, daͤn, und Bariſt⸗Handſchuben, 
weißen und blau lelnenen gedruckten Schnupftuͤchern und 
Leinewand, Parchent, Sanspein, welten feinen Botlſt⸗ 
und Muffelintüchern, geflickten Mufrlın, und Caſimir⸗ 
tüͤchern, Petinetfücher, Kanten, Car und Gaze, geweb⸗ 
ten Kanten, Stick, und Patentbaumwolle, wollenen Ja⸗ 
cken und Roͤcken. Er verſpricht einzeln wie auch Douſin⸗ 
weiſe die dilllaſten DBreife, und febt auf dem Roßmarkt 
dem Haufe des Hu. Commertlenrath Schultze gegenüber, 


J. C. Zumbohm junior aus Bielefeld 


ehlt ſich zu dieſem Stettiner Markt mit allen Sor⸗ 
zn knsi er Leinewand von 25, 30 2c. bis 10 Niblr. 
pr. Stuck, Bielefelder, Hanſener und Wabrendorfer 
Leinen von 10, 12, 14 26. big so Rthlr. pr. Stück, 
Halderſtadter Hausleinen von 4, 41 bis 20 Gr. pr. Elle, 
Tafelgedecke (hollandiſche Garnitur) mit 6, 12, 18 und 
24 Servietten von 6, 13 dc. bis 80 Rthlr., abgepaßte 
Handtücher von 12, 14, 16 fc. bis 36 Rihlr. pr. Dutzend, 
bollaͤndiſchen und ſchleſiſchen Schnupftüchern von 22 3. 
4 ꝛc. dis 18 Mbit. pr. Dutzend, feinen franz. Batiß 
iu Jabots ꝛc. pr. Elle 15, 4 ic. bis 7 Ribir., rd. 
Tiſch⸗ und Handtücherdrel ꝛe. Seine Bude Rebt auf 
dem Roßmarkt dem Haufe des Kaufmann Hrn. Michae⸗ 
lis gegenüber. ") DEM 3 Ä 

) Auch find daſelbſt Achte Limburger Käfe 

„ billis zu baben. 


weilt von dem Hauſe des Bäder Haute. 


mittel, feine und extrafeine Köper, fo wie 4 br. Schwan⸗ 


manſcheſternen, caſimirnen und wellenen Westen, 


Bey Carl Aug. Schultze ans Berlin, 
auf dem Roßmarkt dem Hauſe des Kaufmann. Herten 
Michdelis gegenüber, find: außer den berits angezeſoten 
Sachen auch einige doppelte Reiſe⸗Porteſeullles und meh⸗ 
tere Dutzend Brieftaſchen sum Fabtſtpreis zu baden. 


Der Fabrlkant Sleiſcher aus Berlin empfiehlt ſich zu 
biefem Markt mit allen Sorten ſelbſt gemachten Zwirn, 
baummollen Patentſteickgarn, Näbſeide in allen Farben, 
acht türkiſch Webe⸗ und Zeichengarn und mebrere andere 
Artikel. Sein Stand ißt in der Aſchgeberſtraße nicht 


„ bparchent verkauf. 4 
Ellie fo eben bier augekom i t fehle 
3. mel Parchente von der Ode ad Biege a 


Parchente, ſteht ohre Vorſchlag und Handel zum blies 


ſten Fabtikpiele in kline. Pr. Cour. 
kauf. "Stettin den a Susan 1817. er 


Im Rovenbagenſchen Hauſe an der kleinen Dohm 
; ’ und Roß mar kiſtraßenEcke. er 


3 


Ich empfehle mich zu dieſem bevorſtedenden Pi 


mit einem anſehnlichen Vorrath von Ep:eseln und SH 
meaox in allen Arten und Größe, auch nehme ich 

Splegel im Tauſch an, und verfertige Leichenſteine un 

Monumente in Stein und Holt. 7 

B. Sangally, kleine Dohmffraße No. 6, 

Stettin den 16. Auguſt 1818. 


— — —ä—— ö — 
Da ich am Markt in keiner Bude ausfebes ſo ent“ 
pfedle 5 mich in meiner Wohnung mit einer tedeuten 


den Sammlung von allen Gattungen aus den einten 
Materialien auf das geſck mackvollſte geardelteten Pfeifen 
röhren, wie auch in einzelnen Theilen derſelben ganz 

geben. Dieſe Artikel find meine einzige Befchäfti 10 
weshalb ich auch, wie bekannt, mich für die Gute dieſ 
Arbeiten verburge. Aug Büttner jun., 
i oben der Schuhſtraßs No. 153° 


Cours der Staats-Papiera. 


Berlin den 25, August 161%. Briefe Geld. 
Berliner Benco-Obligatlons 0 4 0 Se 76 7 
Berliner Stadi-Obligations FERIEN + u. 550 
Tkurm, Landichafts-O) „6 
Meumirk. der — 4.4: 
sta 0 ser. „ — 89 

istgeniteinfche 4 PCI. 

Fair 3 Je 4 pCt, 24 „* — 47 
weft. en fr Arb. . | 844) 
5 3 — 

Sandee u.. 2 7 

0 0 n 0 er Br n 
Thur. u. Neumürk. — 2 5 1 ve, 7 Br 
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Gehalt- dert deri 42. 
FTreſor-Schelne „2% „„ 0 6 „„ 95%] he | 
Beconnaillaneen , so 5 a 0 na 0% 77 1 


* 


